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Ein Jahr Commercial Courts
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Vorsitzender Richter am Oberlandesgericht Dr. Papst

Commercial Court - Senat für gesellschaftsrechtliche und Post-M&A-Streitigkeiten
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Commercial Courts – Öffnungsklausel § 119b Abs. 1 GVG

2

Folgende Streitigkeiten mit einem Streitwert i.H.v. mindestens 500 TEUR:

1. Bürgerliche Rechtsstreitigkeiten zwischen Unternehmern (§ 14 des 

Bürgerlichen Gesetzbuchs) mit Ausnahme von solchen auf dem Gebiet 

des gewerblichen Rechtsschutzes, des Urheberrechts sowie über 

Ansprüche nach dem Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb,

2. Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dem Erwerb eines 

Unternehmens oder von Anteilen an einem Unternehmen,

3. Streitigkeiten zwischen Gesellschaft und Mitgliedern des 

Leitungsorgans oder Aufsichtsrats
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Commercial Courts - Übersicht
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Quelle: smarterpix.com-artalis
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https://www.smarterpix.com/de/bilder/smsx_phot_artalis
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Überblick über die Zuständigkeiten
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• CC Hamburg und CC Celle haben die Öffnungsklausel ausgeschöpft.

• CC Frankfurt a.M. arbeitet mit Ausschlusskatalog (z.B. Baurecht und 

Versicherungsrecht sind ausgeschlossen)

• Die Übrigen Commercial Courts haben Spezialzuständigkeiten.

• Commercial Court Düsseldorf

 Gesellschaftsrecht (Streitigkeiten zwischen Unternehmern aus 

gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten und gesellschaftsrechtliche 

Organstreitigkeiten) und Post-M&A → weite Auslegung!!!

 Bau- und Architektenrecht 

 Versicherungsrecht

• Besonderheit CC Dresden: nur materielles dt. Recht und dt. 

Verfahrenssprache
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Verfahrenseingänge im ersten Jahr
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• Etwas mehr als 20 erstinstanzliche Verfahren bundesweit (hiervon 12 Verfahren in 
Düsseldorf)

• Reihenfolge (erstinstanzliche Verfahren, d.h. ohne „normale“ Berufungsverfahren): 1. CC 
Düsseldorf 2. CC Hamburg 3. CC Frankfurt a.M.

• Zum Vergleich (Neueingänge):

• DIS-Schiedsverfahren 2025: 218 (2024: 158 Verfahren)

• ICC-Schiedsverfahren 2025: 894

• NCC Amsterdam (eingerichtet 2019; freiwillig; internationaler Bezug erforderlich; 
Streitwert mindestens 25 TEUR) Stand September 2025: 37 erstinstanzliche Verfahren 
in den ersten 6 Jahren

• SICC (eingerichtet 2015; freiwillig; internationaler Bezug erforderlich) 2024: 18 (hiervon 
ca. 30% Schiedssachen)

• London Commercial Court (eingerichtet 1895; i.d.R. Streitwert mindestens 7 Mio. GBP; 
ca. 75% mit zumindest einer ausländischen Partei): 609 Verfahren (Geschäftsjahr 
2024-2025); London Circuit Commercial Court: 432 Verfahren (Geschäftsjahr 2024-
2025)
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Besonderheiten des CC-Verfahrens: Instanzenzug
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• Verzicht auf das Landgericht als Durchgangsinstanz

• Privileg der zulassungsfreien Revision

• Auf Revision kann wohl auch in Gerichtsstandsvereinbarung 

verzichtet werden (Rädler SchiedsVZ 2025, 228). → 

Eingliedriges Verfahren möglich.

• Exkurs: auf erstinstanzliche Unzuständigkeit kann Revision 

gemäß § 545 Abs. 2 ZPO nicht gestützt werden (Gilt nicht für 

internationale Zuständigkeit). → Die Commercial Courts werden 

tendenziell großzügig bei der Annahme ihrer Zuständigkeit 

sein.
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Besonderheiten des Commercial Court-Verfahrens

Organisationstermin (§ 612 ZPO)
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• Vorbild ist die Case Management Conference in Schiedsverfahren.

• verpflichtender Organisationstermin

• Zeitpunkt (i.d.R. nach Klageerwiderung)

• mehrere Organisationstermine möglich

• Informelle Besprechung, die nicht Teil der mündlichen Verhandlung ist. → 

Art der Teilnahme, (Nicht-)Öffentlichkeit, Protokollierung nicht erforderlich.

• Verfahrenskalender

• Steigerung der Verfahrenseffizienz durch Strukturierung/Abschichtung

• (dreiseitige) Verfahrensvereinbarungen → aber begrenzt durch die ZPO 

(z.B. discovery, cross-examination, IBA-Rules können nicht vereinbart 

werden.)
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Besonderheiten des Commercial Court-Verfahrens

Wortprotokoll § 613 ZPO
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• mitlesbares Wortprotokoll auf gemeinsamen Antrag der 

Parteien

• Problem: sehr begrenztes Angebot von Court Reportern für die 

deutsche Sprache.

• Software-Lösungen für die deutsche Sprache werden derzeit 

getestet.

• Alternative: Verzicht auf die Mitlesbarkeit.

• Bislang wurde bundesweit kein einziges mitlesbares 

Wortprotokoll erstellt.
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Besonderheiten des Commercial Court-Verfahrens

Englisch als Verfahrenssprache - § 184a GVG
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• vor Commercial Courts und Commercial Chambers

• ausdrückliche/stillschweigende Vereinbarung oder rügelose

Einlassung

• Hinzuziehung von Dolmetschern nur, soweit im Einzelfall 

erforderlich

• Hinzuziehung von Dolmetschern auf Antrag von 

Nebenintervenienten/Streitverkündeten

• BGH hat Wahlrecht (§ 184b GVG) 

• bislang bundesweit kein einziges englischsprachiges 

Verfahren


